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parallelis', brevissime pilosis, pedibus nigris, femoribus acute
dentatis. Long. 5 mm. & segmento secundo abdominis trans-
versim carinato, thorace latiore.

Dem Ph. maculicornis dhnlich, besonders in Grosse und
Behaarung der Fligeldecken, aber die Mitte der Brust und der
Bauch sind unbeschuppt, das Halsschild weniger stark gerundet,

schmaler, der Riissel ist viel kiirzer und das 2. Bauchsegment
hat einen Querkiel.

Alophus Kaufmanni m.

Oblongo - ovatus, niger, griseo-squamulatus, puncto in
medio, - maculaque elytrorum apicali pallidioribus, setisque
erectis nigris albisque parce obsitus, rostro tenuiter suleato,
thorace longitudine dimidio latiore, postice rotundato, in dorso
profunde sulcato, undique confertim punctato, punctisque majori-
bus parcius obsito, elytris ovatis, basi thorace parum latioribus,
emarginatis.

Long. 8—9 mm. Lat. 3!,—4 mm. Ungarn.

Von Al. triquttatus durch die doppelte Punktirung des
Halsschildes, von ihm und A. foraminosus durch breiteres
Halsschild, von letzterem auch noch dadurch verschieden, dass
~ die grﬁbern Punkte des Halsschildes weniger tief und gleich-
méissiger zerstreut sind.

Sehwarz, grau beschuppt, wie A. triguttatus gefleckt, das
Halsschild ist 1/, breiter als lang, seitlich gerade bis gegen die
Spitze, dann rasch winklig verschmélert, mit tiefer vorn und
hinten abgekiirzter Mittellinie, sehr fein und dicht punktirt
und ausserdem mit seichten geében Punkten spérlich und gleich-
méssig bestreut; Fligeldecken breiter und bauchiger als bei
triguttatus und in den Streifen stehen die Punkte viel weniger
gedriingt, Zwischenriume brelt schwach gewdlbt.

Ueber eine seltene Varietit des Corymbites

melancholicus F.
Yon Dr. Stierlin.

Die Grosse dieses sonst dem Norden FEuropa’s angehoren-
den Corymbites ist zwar von Candez zu 14 bis 20 mm. ange-
geben ; allein die in unsern schweizerischen Alpen vorkommenden
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Exemplare sind viel kleiner, 11 bis 14 mm. lang, schwarz,
die Fliigeldecken mit schwachem griinlichem Schimmer, stark,
fast rippenartig gewdlbten Zwischenrdumen wund hellrothen
Beinen.

Diese kleine rothbeinige Art ist durch das ganze Alpen-
gebiet verbreitet und nicht selten, stimmt auch mit den Stiicken
aus den Pyrenien vollkommen iiberein.

Es kommt aber in den Central-Alpen, namentlich am
Simplon eine Varietidt dieses Kifers vor, die ziemlich betracht-
lich von der gewdhnlichen Form abweicht.

Sie ist 15—16 mm. lang, mit schwarzen Beinen; das
Halsschild ist beim o langer, beim Q fast so lang als breit,
seine Vorderecken sind stdrker herabgebogen, mehr nach vorn
vorgezogen und mehr zugespitzt, die Hinterecken viel stirker
divergirend. Das Thier sieht in Griosse und Form einem recht
grossen (. aeneus @hnlich; da nan aber die ibrigen Merk-
male, namentlich die Fuhlerblldung, die eingedriickte Stirn,
die Farbung der Fliigeldecken und die Formation ihrer Zwischen-
rdume, sowie die Bildung des Analsegmentes beim &' genau mit
C. melancholicus iibereinstimmt, so halte ich dieses Thier fiir
eine (allerdings ausgezeichnete) Varietit dieser Art, die ich:
Simplonica nennen mochte.

b Variationen von Arctia Cervini Fallou
ex larva. Juli 1882.

Durch Herrn Stephan Biner in Zermatt erhielt ich im °
Juli 1882 eine Anzahl von Puppen der wegen ihres streng
auf die Umgebung Zermatt’s beschrinkten Yorkommens so
merkwiirdigen Arcfia. Leider waren die meisten Falter ver-
kriippelt, jedoch boten die entwickelten sehr interessante Modi-
ficationen in der Zeichnung dar, von denen ich einige auf neben-
stehender Tafel zur Anschauung bringe, als einen kleinen Bei-
trag zu der auffallenden Variabilitit dieser glacialen Spinner.

Basel. Dr. Christ.




	Ueber eine seltene Varietät des Corymbites melancholicus F.

